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Sprachbeschreibung Marathi (auch: Marathisch)

1. Einleitung

Marathi ist eine von 22 offiziell anerkannten Sprachen in Indien und neben Englisch
und Hindi die Amtssprache in den indischen Bundesldndern Maharashtra, Goa und
Daman & Diu. Marathi ist die vierthdufigste Sprache in Indien und zéhlt zu den 20
meistgesprochenen Sprachen der Welt. Weltweit sprechen ca. 90 Millionen Menschen
Marathi, davon ca. 70 Millionen als Muttersprache. AufBer in Indien ist Marathi auch in
Pakistan, Singapur, Australien, Neuseeland, Israel, Deutschland, Grol3britannien,
Guyana, Suriname, Sudafrika, Kanada, in der Schweiz, in den USA, Niederlanden, auf

Trinidad und Tobago als Muttersprache vertreten.

Abbildung 1 (Lizenziert unter Public Domain. Details siehe Ende)
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Einleitung Deutsch als Zweitsprache
in allen Fachern

Der Ausgangspunkt der Betrachtung des Marathi ist der Satz: ,Ich beherrsche die
deutsche Sprache, aber sie gehorcht mir nicht immer.” (Alfred Polgar)

Nach der Ubersetzung ins Marathi wird der Satz Wort fir Wort ins Deutsche
riickiibersetzt. Anschliefend folgt eine Ubersetzung mithilfe grammatischer Kategorien.

Deutsch: |, Ich beherrsche die deutsche Sprache, aber sie gehorcht mir nicht immer.*

Marathi: | 5 Sofer &g udior 3¢, 9o o AT SgAl ARl Vhd. )
)

,Mi Dscherman Bhashet! pravin ashe, pan ti maze nehmi nahi aikat.”

Ruick-

Deutsch: |, Ich Deutsch Sprache-in kompetent bin, aber sie mein immer nicht hort.”

#Hr AT Y - gdroT g quoT

Mi Dscherman Bhashe -t pravin aahe pan

Personal- Nomen Nomen Post- Adjektiv | Verb Konjunkti

pronomen position on

im Nomina-

tiv, 1. Per-

son, Singular

ar TS gAY ST Uhd

ti maze nehmi nahi aikat

Personal-pronomen | Possessivprono | Adverb Verneinungs- Verb

im Nominativ, men partikel

3. Person, Singular

! Das Wort bhascha (= Sprache) ist im Marathi ein feminines Nomen, das auf a endet. Die

Postposition -it (= dt. Préposition in) wird zu -et, wenn das Nomen auf a endet. Weitere
Beispiele und Erklarungen s. Kap. 3. Ob das e zum Nomen oder zur Postposition gehdrt, soll
hier nicht diskutiert werden.
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2. Lauteund Buchstaben in Mar athi

Marathi wird in der Devanagari-Schrift geschrieben, die nicht zwischen Grof3- und
Kleinbuchstaben unterscheidet. Das marathische Alphabet besteht aus 12 Vokal- und 36

Konsonantenzeichen. Die ersten 10 Vokale kommen sehr haufig vor, der elfte Vokal

wird zumeist nur in Verbindung mit einem Konsonanten verwendet, der zwdlfte kommt

in der Gegenwartssprache nicht vor.

Die Vokale: ‘)))

Buchstabein | Buchstabe(n) Phonem Beispiel

Mar athi Deutschen (Lautwert)

3r e (Schwalaut wiein Rose) | /o/ 3791t (Arjun) &

3 A a lal 3rarrer (Aakash) &
3 [, i (kurz) h/ A (lravati) @

5 l,i (lang) fi:/ $9aX (Ishwar) &

3 U,u lol 397 (Usha) @

- U, u fu:/ Fdt (Urvi) Q

T E, e lel THheled (Eklavya) &
T Ai, ai loil + [ail ¥t (Aishwarya) @
3 0,0 lo:/ 31 (Ojas) &

3t Au, au lay/ sifRe=(Auchitya) &
3 ng (singen) I/ 3791, (Angad) &

37 aha - veraltet, kommt in der

Gegenwartssprache nicht vor

Silbenbildung

In der Devanagari-Schrift (auch Dewanagari) stehen die Vokalbuchstaben nur am

Wortanfang eigensténdig. Sonst erscheinen sie al's diakritische Zeichen in Kombination

mit einem Konsonanten, um eine Silbe zu bilden. Wo das Zeichen steht, héngt vom

Voka ab. Es wird Uber oder unter den Konsonanten oder links oder rechts davon

geschrieben.

[3
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Voka s | 3| F | ©w | W Y | 3 | oA
Lautwerteim ie u u e a au | an | aha
Deutschen

Diakritisches N N

Zeichen f ) 3 N 2

Artikulationsort

Das Vokainventar im Marathi enthdt zehn Laute, die je nach Lippentffnung
ungerundet — gerundet) und Artikulationsort (hoch — mittel-hoch — mittel-tief — tief;

vorne — zentral — hinten) untertellt werden konnen. Die folgende vereinfachte
Vokaltabelle soll dies verdeutlichen.

vorn zentra hinten
(ungerundet) (ungerundet) (gerundet)
hoch s[1]/35[i]] 3[u] /3 [u]
mittel-hoch T [€] 3 [0]
mittel-tief T [a] / [a] ¥ [o] 3t [ay]
tief 3T [a]

Der Laut 31 [o] im Marathi ist nur bedingt mit dem Schwa-Laut im Deutschen zu

vergleichen. Im Deutschen kommt der Schwa-Laut in der Mitte einer Silbe (z.B. le-sen)

oder am Silbenende (z.B. Ro-se) vor. Am Anfang einer Silbe kann er aber nicht stehen.

im Marathi dagegen kann der Laut 31 auch am Anfang einer Silbe stehen. Am

Silbenende steht er alerdings immer in Kombination mit einem Konsonanten.

AulRerdem wird der Laut 3T tiefer im Mund gebildet als der Schwa-L aut.

Im Marathi gibt es nicht zu jedem Vokals eine lange und kurze Variante. Es wird zwar

zwischen langem und kurzem i (wie Dt. Spiel / Biss) und langem und kurzem u (wie Dt.

Ruf / Fluss) unterschieden, aber ein kurzes a (wie Dt. Mann) oder kurzes o (wie Dt.

Sonne) gibt es nicht. Der Diphthong eu/&au (wie Dt. heute/Haute) und die Umlaute (&, 6,

) kommen im Marathi auch nicht vor.

4]
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Die Konsonanten ‘)))

Buchstabein Buchstabe(n) im L autwert Beispiel

Mar athi Deutschen

& K, Kk Ikl HTAdT (Kavita)

& Ikh/ g (Khushal) J

aT G,g Iy 701 (Ganesh) &

o Igh HsT2ATH (Ghanashyam) J

- — N, n? kommt in der Gegen-
wartssprache nicht vor

T Tsch, tsch (tschiiss) It + el R=ag (Chinmay) &

o m BT (Chhaya) Q

- Dsch, dsch Ids/ + 1ds/ ST (Jay) &

(Dschungd!)

- I&h/ STRTIRT (Zarapkar)®

5 - N, n kommt in der Gegen-
wartssprache nicht vor

= T, t (betont)* It/ THo (Takle)®

= It 3T (Thakur)®

z D, d (betont) /dl SR (Dongre)’

- Idh/ &da (Dhawale)®

oT N, n (betont) Inl %T (Tarun) &

T T, t (unbetont) It/ AT (Tejas) &/ Q

o Th, th (unbetont) Ith/ YT (Thorat)®

z D, d (unbetont) /d/ iG] (Darshan) &

e /dn/ &7 (Dhanashri) @

=1 N, n (unbetont) In/ ATdehd (Nachiket) &

2 Der Oberpunkt weist auf die nasale Aussprache des Buchstaben.
Ein Familienname.

*  Der Unterpunkt deutet auf die retroflexe Aussprache hin. Alle Retroflexen im Marathi
werden betont ausgesprochen.
Ein Familienname.

Ein Familienname.
Ein Familienname.
Ein Familienname.
Ein Familienname.



Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.888163


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.96653026


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

1.1232649


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

1.0448976


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.9926527


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.96653026


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.83591807


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

1.306122


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.888163


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

1.0971425


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.888163


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

1.07102


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.888163


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.9404078


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.96653026


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

0.888163


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

1.1493874


Arrangement2

Jan Strobl

, track 1

2011

Pop

1.0971425


proDaZ

Laute und Buchstaben in Marathi Deutsch als Zweitsprache
in allen Fachern

- P, p Ipl 94« (Pavan) &

- Pf, pf Ipf/ Il (Phalgun) J
- B,b [b] FeTH (Balram)

- [bh] TR (Bharti) @

- M, m [m] AT (Maithili) ¢
- J,j (Jacke) [i] I (Yash) &

- R,T [r] I (Ravi) &

- | [1] o (Lata) ¢

- W, w,V, v (Vase) [v] deled (Vedant) J
o Sch, sch (Schule) N faredT (Shilpa) ¢

- sch quR (Tushar) &

- R/ss [s] | (Savita) ¢

- H, h [h &Y (Harsh) J

- I IMdTes (Gopal) &

p- ksch [ki] &T0T (Kschan) &

- fi A& (Dnyaneshwar) &

Alle Konsonanten auf3er 9T (n) und & (I) kdonnen am Wortanfang stehen und alle
Konsonanten auf3er = (tsch) und ST (dsch) kénnen am Wortende stehen. Die nasalen

Laute S (n) und 31 kommen im Marathi selten vor.

Die ersten 25 Konsonanten werden in 5 lautlichen Gruppen mit jeweils 5 Konsonanten
eingeteilt: Velare (Artikulationsort:  hinter  dem  Zungenriicken), Paatale
(Artikulationsort: am vorderen, harten Gaumen), Retroflexe (vor dem Gaumen mit
zuriickgebogener Zunge), Dentale (Artikulationsort: an den oberen Zahnen) und
Bilabiale (Artikulationsort: mit den beiden Lippen). Der letzte Laut jeder Gruppeist ein
nasaler Laut.
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Laute und Buchstaben in Marathi

stimmlose Plosive stimmhafte Plosive Nasale

unaspiriert | aspiriert | unaspiriert | aspiriert
velar % (k) g (kh) T(9) ° (gh) g (1)
palatal T(tsch/ | ©(tsch-h) | ST (dsch/ | 3T (ds-h) T (f)
eollec |z | s@ | S@ | @) | @
dental a o (th) & (d) € (dh) o (n)
bilabial 9 (p) % (ph) s (b) 87 (bh) H (m)

Phonetisch betrachtet wére es nicht korrekt, die Laute @ und & jeweils mit den

deutschen Lauten t und d gleichzusetzen. Bel der Bildung der Laute @ und € wird die

Zungenspitze kurz aus dem Mund gestreckt, und diese Laute werden daher im Vergleich

zu den Lauten t und d im Deutschen viel weiter vorne im Mund gebildet.

Die Retroflexe kommen im Deutschen nicht vor. Auch die oben dargestellten aspirierten
Laute im Marathi sind im Deutschen nicht vorhanden. Andererseits sind die Laute k, t

und p im Marathi anders asim Deutschen nicht aspiriert.

Der ich-Laut [¢] kommt im Marathi nicht vor und wird von Lernern des Deutschen mit

Marathi als Muttersprache oft als sch [[] ausgesprochen.

Marathi-Muttersprachler haben auch Schwierigkeiten mit dem deutschen <r>. Se
neigen oft dazu das <r> zu rollen. Auf3erdem findet im Marathi eine Vokalisierung des

Lautes /r/ wieim Wort wir nicht statt.

Das Marathi kennt auch keine Auslautverhértung, d. h. dass ein stimmhafter Konsonant
am Ende einer Silbe (im Auslaut) stimmlos ausgesprochen wird, zum Beispiel Rad
(d—t), Grab (b—p), Tag (g—k), brav (v—f). Im Marathi findet kein solcher Wechsel

zwischen stimmhaften und stimmlosen Konsonanten im Auslaut statt.

Im Unterschied zum Deutschen ist die Orthographie des Marathi lauttreu. Es besteht
eine 1:1-Beziehung zwischen Laut und Schriftzeichen. Jeder Buchstabe bzw. jedes
diakritische Zeichen wird genauso ausgesprochen wie es geschrieben wird. Das Marathi
kennt auch keine Dehnungsbuchstaben (wie Dt. h im Wort gehen).

[7
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Laute und Buchstaben in Marathi Deutsch als Zweitsprache
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Silbenstruktur

Die Silbenstruktur im Marathi folgt weitgehend dem Prinzip (Konsonant)-Vokal-
(Konsonant) (K)-V-(K). Andere Silben wie VV, KVV oder KKVK sind aber auch

moglich.

Silbenstruktur im Marathi

\ 3MS (ai)[=Mutter]

VK | ue (e[zeing
K Vv K dieh (tak)[=Buttermilch]
K \ \ @é’ (dsizi)[= Jasmin]
K | K \% K 91T (pran) [=Leben]
J
Y
Silbe

Im Deutschenist die Silbenstruktur komplexer:

K K K \% K K K K

0
S 0

a b

O r t
T o] r

Silbe

Wie ersichtlich kommen Konsonantenhaufungen im Marathi nur am Silbenanfang, d. h.
vor dem Vokal vor. Dabei kdnnen nur zwei Konsonanten hintereinander erscheinen.
Konsonantenhdufungen sind keine seltene Erscheinung im Marathi. Diese Anhaufungen

sind aber weniger komplex alsim Deutschen (z. B. Herbst). Konsonantenhaufungen am
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linken Silbenrand im Marathi sehen wie folgt aus:

Konsonantenhaufung im Mar athi

K K
FEOT (mhan) [=Sprichwort] | M h
1T (tran) [=Kraft] t r
o341 (la-gna)[ =Hochzeit] g n
qrof (pra-ni) [=Tier] p r

Im Deutschen sind dagegen Konsonantenhaufungen an beiden Silbenréandern maoglich:

Konsonantenhaufung im Deutschen

K K K Y, K K
springst s p r [ n t
Strumpf S t r u m

Fragen

1) Im Marathi gibt es 12 Vokale und 36 Konsonanten. Jeder Konsonant kann mit

einem der 12 Vokae kombiniert werden, so dass aus jeder Konsonant-V okal-

Kombination ein eigenes Zeichen (Graphem) entsteht. Wie viele Grapheme

muss ein Lerner des Marathi lernen?

2) Horen Sie sich folgenden Satz eines Lerners des Deutschen mit Marathi als

Muttersprache an:

,In Deutschland steigt die Zahl

der Ledigen und

Geschiedenen immer mehr.* Was félt Ihnen bei der Aussprache auf? Was

konnte die Ursache sein?

[9
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3. Morrphologie (Formenlehre) des M ar athi

Flexion und Agglutination

Deutsch, Spanisch, Griechisch sind sogenannte flektierende Sprachen, in denen Wort-
stamme gedndert werden, um grammatische Kategorien auszudrucken. Turkisch da-
gegen ist eine agglutinierende Sprache, in der bedeutungstragende Endungen an Inhalts-
worter angehangt werden kdnnen, wodurch lange Worter entstehen kénnen. Marathi ist
eine Mischung dieser Sprachtypen. Im Marathi sind beide morphemischen Prozesse in
den meisten Wortarten wie Substantive, Pronomen, Verben zu erkennen. Um den Nu-
merus™, das Genus™ und das Tempus'® zu kennzeichnen, wird der Wortstamm flektiert,

aber der Kasus™ wird meistens durch ein oder mehrere Suffixe gekennzeichnet.

Das Nomen im Marathi

Ebenso wie das Deutsche hat das Marathi drei Genera: Maskulinum, Femininum und
Neutrum, und genau wie im Deutschen gibt es nicht unbedingt einen Zusammenhang
zwischen dem Genus und dem Sexus (dem nattrlichen Geschlecht). Dies ist an den

folgenden Beispielen klar zu sehen:

Beispiel Bedeutung Genus Sexus
(im Marathi)

Hel (mal) Kind Neutrum weiblich/mannlich
=gfad (vyakti) Person Femininum weiblich/mannlich
f@sehT (Khidki) Fenster Femininum kein naturliches Geschlecht

garaT (darvaja) Tur Maskulinum kein nattirliches Geschlecht
J&eh (pustak) Buch Neutrum kein natiirliches Geschlecht

In der Regel enden die femininen Nomen im Marathi auf den Voka < (ie), zum
Beispiel R&Sr (khidki = Fenster), die maskulinen Nomen enden auf den Vokal «T (a),

zum Beispiel €XarsiT (darvaja = Tur) oder auf einen Konsonanten, wie HTUTH (manus =

1 Numerus = Singular oder Plural

Genus = Maskulinum, Femininum oder Neutrum
Tempus = Prasens, Prateritum, Futur, usw.
Kasus = Nominativ, Akkusativ, Dativ, usw.

[10
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Mensch) und die neutralen Nomen ebenfalls auf einen Konsonanten, zum Beispiel
q¥dsh (pustak = Buch). Aber es ist nicht immer leicht, das Genus eines Nomens zu

erkennen, denn diese Regeln haben viele Ausnahmen, wie die folgenden Beispiele

zeigen:

M askulinum: 9&fT (pakschi) = Vogel, &cdT (hatti) = Elefant, #ATAY (mali) = Gértner

Femininum: gaT (hava) = Luft, #TST (bhascha) = Sprache, 81 (bhiik) = Hunger, 31191
(aag) = Feuer

Diese Beispiele verdeutlichen auch die Tatsache, dass das grammatische Geschlecht
eines Wortes im Marathi nicht immer mit dem seiner deutschen Entsprechung

Ubereingtimmt [z. B.: 3 (bhiik) — feminin = der Hunger; EXATSIT (darvaja) — maskulin

=dieTar].

Pluralbildungim Marathi

Im Unterschied zum Deutschen ist die Pluralbildung im Marathi ziemlich regelmaliig.
Bis auf wenige Ausnahmen gelten die folgenden Regeln fir die Pluralbildung:

) Bei maskulin Nomen, die auf <T (@) enden, findet die Vokal&nderung [T (3) —
(e)] statt.

Singular Plural

SXATST (darvaja) = Tur earst (darvaje) = Tiren
IS (galitscha) = Teppich | IS (galitsche) = Teppiche

HAI (mulga) = Junge HAI (mulge) = Jungen

i) Maskuline Nomen, die mit einem anderen Vokal oder mit einem Konsonanten
enden, bleiben in der Pluralform unverandert, zum Beispiel 313 (dagad)= Stein,

&g (dev)= Gott, AT (mali) = Gértner, @3 (khadi) = Kreide.

iii)  Bei auf <N(ie) endenden femininen Nomen findet die Anderung [:(ie) — 3T (ya)]
dtatt.

Singular Plural

Rasehr (khigki) = Fenster =T (khidkya) = Fenster

a@ﬁ (bahuli) = Puppe SIEeAT (bahulya) = Puppen

[11
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iv) Feminine Nomen, die auf einen Konsonanten enden, erhalten die Endung < (a).

Singular Plural
HI (mal) = Halskette HTAT (mala) = Hal sketten
dr (tar) = Kabel dRT (tara) = Kabel

V) Auf <T (a) endende feminine Nomen bleiben in der Pluralform meist

unverandert, zum Beispidl:

AT (bhascha) = Sprache, sh«aT (kanya) = Mé&dchen

Vi) Neutrale Nomen, die auf einen Konsonanten enden, bilden den Plural mit

Singular Plural
=X (ghar) = Haus TX (ghare) = Hauser
qEeh (pustak) = Buch T (pustake) = Biicher

Artikel im Marathi
Anders als im Deutschen gibt es im Marathi weder bestimmte noch unbestimmte
Artikel, sondern nur Demonstrativartikel, die im Deutschen als ,, dieser* oder ,,jener

Ubersetzt werden kdnnen.

Singular Plural

Maskulinum | T (ka) = dieser | &T (to) = jener g (he) = diese d (te) = jene

Femininum | &Y (hi) = diese ar (ti) = jene &1 (hya) = diese | T (tya) = jene

Neutrum g (he) = dieses d (te) = jenes T (hi) = diese T (ti) = jene

Kasusim Marathi

Das Marathi kennt insgesamt acht Kasus (den Nominativ, den Akkusativ, den Dativ,
den Genitiv, den Lokativ, den Ablativ, den Instrumental und den Vokativ), die bis auf
den Nominativ (Grundform des Nomens im Satz) mittels Endungen ausgedriickt

werden. Aul3erdem flektiert bei der Kasusdnderung auch die Grundform des Nomens.

“In der gesprochenen Sprache wird diese Pluralendung als [2] statt [e] ausgesprochen
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Die Flexion hangt vom Genus und Numerus sowie von der Endung des Nomens ab.

Der Nominativ
Singular Plural
Tzt der Schuiler faezmeft die Schiler
(vidyarthi) (vidyarthi)

Beispiele:
ar ﬁ?\:QTQﬁ' §"<’TIT 3118, (to vidyarthi huschar aahe.) = Der Schiller ist klug.
a ﬁ?‘:ﬂTaﬁ' §‘\’TIT 3118 d. (te vidyarthi huschar aahet.) = Die Schiiler sind klug.

Der Akkusativ
Singular Plural
{7 (-la)} ﬁa:EITQIﬁ?‘IT den Schiler {-=TT (-na)} ﬁayqnv:ﬁm die Schiiler
(vidyarthya- (vidyarthyan-
1) na)
Beispiele:

#Hr car faearedten 3@ (mi tya vidyarthyala olakhte.) = Ich kenne den Schiiler.
#Hr a1 fagaredtar Mas@d. (mi tya vidyarthyanna olakhte.) = ich kenne die Schiler.

Der Dativ
Singular Plural
{7 (-la)} ﬁa:q-rg:qﬁm dem Schiler | {.&T (-na)} ﬁ?‘:?JIT%'ZI‘IFIT den Schilern
(vidyarthya- (vidyarthyan
la) -na)
Beispiele:

fereTeprar T ‘I:a'é\'tZIT?ZISIHT AT ATeh el (schikschakane tya vidyarthyala tsangle
mark dile) = Der Lehrer gab dem Schiler gute Noten.

fereTenrar T ‘I:a'é\'tZIT?ZISHT ATt HATeh TS, (schikschakane tya vidyarthyanna tsangle
mark dile) = Der Lehrer gab den Schilern gute Noten.

[13
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Deutsch als Zweitsprache

in allen Fachern

Der Genitiv
Singular Plural
{7 (-tsq) ﬁa:qﬁ:qh‘r des Schiilers {-TT (-tsa) ﬁa:qﬁ:qﬁa‘r der Schiler
[mask.], (vidyarthya- [mask. sg.], (vidyarthyan-
tsa) tsa)
I (-tse) T (-tse) .
[neutr/mask.pl. | faezmear [neutr/mask.pl. | faezmeai
1, (vidyarthya- ] (vidyarthyan-
tse) tse)
—Y (-tschi) —Y (-tschi) ‘
[fem./neutr.pl ] | TeZTeT [fem/neutr. | TaezTedi
(vidyarthya- pl.] (vidyarthyan-
tschi) tschi)
—T (-tschya) —3T (-tschya) .
[fem. pl ]} [RECIESIER] [fem. pl.]} [RECLLZIED
(vidyarthya- (vidyarthyan-
tschya) tschya)

Die Endungen des Nomens, das den Besitzer benennt, werden in Hinblick auf das

Nomen angepasst, das den Besitz nennt. besessen wird.

Beispiele:
gflgask- faezmeaTaT 8T (vidyarthyatsa schikschak) | Der Lehrer des Schlers
' . Der L ehrer der Schuler
facareatar fAeTe (vidyarthyantsa schikschak) |~

Mask. P. | faezmeaier fraTes (vidyarthyatse schikschak) Die Letrer des Schulers

. Dier Lehrer der Schiler
fagareaf= (vidyarthyantse schikschak)

Neutr. ﬁaiq'rg;q‘ra‘ W (vidyarthyatse pustak) Das Buch des Schiilers

0. . . Das Buch der Schiiler
faeameai=r g&ae (vidyarthyantse pustak)

, Das Buch der Schiler
Tt gEces (vidyarthyantschi pustake)

Fem. 5. | faeameai=h IRIfEal (vidyarthyatschi | Die Lehrerin des Schiilers
schikschika) Die Lehrerin der Schuler
faereatt IRUGED (vidyarthyantschi
schikschika)

Fem. Pl. | Rearegtear i@ (vidyarthyatschya | Die Lehrerinnen des Schiilers
schikschika) Die Lehrerinnen der Schuiler

fagaredi=ar RAfgis (vidyarthyantschya
schikschika)




proDaZ

Deutsch als Zweitsprache
in allen Fachern

Morphologie (Formenlehre) des Marathi

Der Lokativ
Singular und Plural
=311 (-at = in) 3r&dTd (dolyar)™®, BT (gharar) im Auge, im Haus
[mask./neutr.]
Sd (et = in), [fem] | ST (baget)®, Sreela (barlit) im Garten, in der Flasche
-G (-var = gioaT (khurtschivar), gefTmay guf dem dStuclv ataf/ tber dem
.. . ett, an der Wan
auf/tber/an) (palangavar), fdaz (bhintivar),
&3 (-kade = bei) [nur | faeaTZATHS (vidyarthyakade), beim Schiler, bei der Mutter
bei L ebewesen] TSP (aaikade)
Der Ablativ
Singular und Plural

(- (i), G
(hiin)}

RIS (schaletiin), HIGET
(Mumbaihiin)

von der Schule, aus Mumbai

{-F (-kadin)} [nur
bei Lebewesen]

faeareatase (vidyarthyakadin),
HTST3e (aaikadiin)

vom Schuller, von der Mutter

Der Instrumental

Singular Plural
(-a( | =TT mit dem {7 (-ni)} | gTdelY (datanni) | Mitden
ne)} (tsamtschyane) Loffel Zahnen
(e (- | oczreareh mit dem {-oF (- | TaczTeatel mit den
schi)} | (vidyarthyaschi) | Sehuler schi)} (vidyarthyanschi) | Schlem

> Das Wort 81&T (do/a) = das Auge ist im Marathi maskulin. 3I&T + 3Td = Sl&dTd (dola + at

= dolyat)

16 Das Wort ST3T (bag) = der Garten ist im Marathi feminin. ST + §d = ST (bag + iet =

baget)

[15
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Morphologie (Formenlehre) des Marathi Deutsch als Zweitsprache
in allen Fachern

Beispiele:
TS STBTAT THTATA $Ad. (aai balala tsamtschyane bharavte.)

= Die Mutter fittert das Baby mit einem Loffel.

HATST ST6T GIdTAT STCedT 38T, (maze baba datanni batlya ughadtat.)
= Mein Vater 6ffnet Flaschen mit den Zahnen.

greaTIeh Adie fagareatelt Sieid 3med. (pradhyapak navin vidyarthyaschi bolat
aahet.)

= Der Dozent spricht mit dem neuen Studenten.

gTeATIeh Adlel fagareatelt siefd 3med. (pradhyapak navin vidyarthyanschi bolat
aahet.)

Der Vokativ

Singular Plural
{-3TT (-3) &ar (deva), | Oh Gott,.. {37 (- W Kinder,...
[mask./neutr.], anno) (mulanno)

[mask./neutr.]
T (-¢) [fem]} | FRE Du, freches | AR | Lieve
(karte) M éadchen,.. [fsf_ff;}(' nNno) | (bhagininno) | Schwestern,..
em.

Beispiele:

&ar, THTITAR ST ! (deva, amtschyavar daya kar!) = Herr, erbarme dich unser!
FRE, MYV & Ahig! (karte, dgaupand karii nakos!)

= Du, freches Méadchen, benimm dich!

Uil,’T*ITc-_o-ﬂ, YART 3ATAT ATAT. (mulanno, pasara awra ata.) = Kinder, raumt jetzt doch
auf!

Hafa==r, Jﬂ'gﬂmmﬂﬁ 318 (bhagininno, mi tumtsa abhari aahe.)

= Liebe Schwestern, ich danke euch.


http://dict.leo.org/ende?lp=ende&p=CqhggsWkAA&search=Herr&trestr=0x440
http://dict.leo.org/ende?lp=ende&p=CqhggsWkAA&search=dich&trestr=0x440
http://dict.leo.org/ende?lp=ende&p=CqhggsWkAA&search=unser&trestr=0x440

proDaZ

Deutsch als Zweitsprache Morphologie (Formenlehre) des Marathi
in allen Féachern

Adjektive und Adjektivdeklination im Mar athi

Im Marathi gibt es zwei Arten von Adjektiven: deklinierbare und undeklinierbare
Adjektive. Deklinierbare Adjektive missen wie im Deutschen dem Nomen, das sie
naher beschreiben, in Genus, Numerus (Singular oder Plural) und Kasus angepasst
werden. Allerdings ist dies im Marathi weniger kompliziert als im Deutschen, weil das
Marathi keine unbestimmten oder bestimmten Artikel kennt und weil die Adjektive in

jedem Kasus aul3er dem Nominativ gleich flektiert werden.

Nominativ ATITT HIUTH (tschangla manus)
Maskulinum = ein netter Mann / der nette Mann
Dativ AT AT HTOTETST (tschanglya mansala)
= einem netten Mann / dem netten Mann
Nominativ TTITIT §T% (1schangli bai)
Femininum = eine nette Frau / die nette Frau
Dativ AT SISl (tschanglya baila)
= einer netten Frau / die nette Frau
Nominativ GICIE] el (tschangle miil)
Neutrum = ein nettes Kind / das nette Kind
Akkusativ eTeAT FeATT (tschanglya malala)
= einem netten Kind / dem netten Kind
Nominativ ATaTelT FATOTH (tschangli manse)
Plural = nette Menschen / die netten Menschen.
Akkusativ/iDativ | arer AToTdET (tschanglya mansanna)
= netten Menschen / den netten Menschen.

Die undeklinierbaren Adjektive bleiben dahingegen immer unverandert. Es gibt keine
Regeln, um zwischen deklinierbaren und undeklinierbaren Adjektiven zu unterscheiden.
Im Folgenden einige undeklinierbare Adjektive:

sTdleT (navin) = neu, JeX (sundar) = schon, FETIT (mahdag) = teuer, IS (garib) = arm,
HHA (schrimanta) = reich, el (gol) = rund, ST (1aal) = rot, TS (gulabi) = rosa

[17



Morphologie (Formenlehre) des Marathi

proDaZ

Deutsch als Zweitsprache

DasVerb im Marathi

in allen Fachern

Die Infinitive (Verben in der Grundform) haben immer die Endung -OT (-ze) nach dem

Verbstamm, zum Beispiel: §TeT-0T (bolane) = sprech-en, Th-0Y (aikne) = hor-en.

Die Verben im Marathi werden ebenso wie im Deutschen durch die Personalendung

konjugiert. Die Personalendungen im Marathi sind jedoch nicht nur tempus- und

numerusspezifisch, sondern auch genusspezifisch. Die Reihenfolge der Konjugation im

Présensist in der Regel wiefolgt: Personal pronomen, Verbstamm + Endung

Prasensim Marathi
Singular mannlich Y It (mi garo)

1. Person —— ich singe
weiblich HY I (mi gate) J
mannlich q I (tu garos)

2. Person —— du singst
weiblich q IMAH (tu gates) ?

FEY AT (tumhi gata) Siesingen

3. Person | mannlich QY amra (to gato) er singt
weiblich oY I (ti gate) siesingt
neutral I (te gate) essingt

Plural 1. Person | wir =bezogen | 3magr amet (aamhi garo) | WIT Singen
auf sich selbst
und eine
andere Person
wir = bezogen | 3rqur aTTdT (aapan gato
auf sich selbst (eapan garo)
und den
Gesprachs-
partner

2. Person WWHT (tumhi gata) ihr singt / Sie singen

3. Person | mannlich o ITAT (te gatat) sie singen
weiblich T AT (tya gatat)

18]
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Deutsch als Zweitsprache
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Morphologie (Formenlehre) des Marathi

Préteritum und Futur werden nach dem gleichen Prinzip gebildet. Im Prateritum andert

sich dlerdings der Verbstamm.

Prateritum im Marathi

Singular mannlich & e (mi gaylo)

1. Person — ich san
weiblich | #fr amrzrer (mi gayle) J
mannlich |  Imrrem (1 gaylas)

2. Person TR du sangst
weiblich o IR (tu gaylis) J

T AT (tumhi gaylat) | Siesangen

3. Person | mannlich QY 3T (to gayla) er sang
weiblich | oy et (47 gayli) sie sang
neutral o I (te gayle) es sang

Plural 1. Person | wir = TEEY AT (aamhi gaylo) wir sangen
bezogen
auf sich
selbst und
eine andere
Person
wir = 39T I (aapan gaylo)
bezogen
auf sich
selbst und
den
Gesprachs-
partner

2. Person aau-g?r SMAAT (tumhi gaylat) ihr sangt / Sie sangen

3. Person | mannlich IR (ze gayle) sie sangen
welblich | =71 et (1ya gaylya)

[19
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in allen Fachern

AulRer Prasens, Préteritum und Futur kennt das Marathi vier weitere Zeitformen, —

Verlaufsform der Gegenwart, Verlaufsform der Vergangenheit, Perfekt und
Plusquamperfekt —welche mit dem Hilfsverb 37T (asze) = sein gebildet werden.

Beispiele fur die Verlaufsformen im Marathi:

A UH J&ds drdd 311Q. (mi ek pustak vaatschat aahe)= Ich bin am Lesen.
Ich ein Buch lesen bin.
A TH qEdsh  drad 8. (mi ek pustak vaatschat hote) = Ich war am Lesen.

Ich ein Buch lesen war.

Fir Verneinungen verwendet man im Marathi das Wort =T&r (nahi) = nicht. Wie im

Deutschen wird das Negationswort dem Verb nachgestellt, aber anders als im
Deutschen wird es personenspezifisch flektiert. Aufderdem wird bei der Negation im
Présens das Verb nicht konjugiert. Stattdessen wird eine konstante Verbform

verwendet, die bei jeder Person, jedem Genus und Numerus unverandert bleibt.

7 Die Verlaufsformen werden verwendet um auszudriicken, dass das Geschilderte zu dem
genannten Zeitpunkt passiert(e). Im Deutschen kdnnte man dies wie folgt ausdriicken: Ich
bin/war am Lesen.
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Morphologie (Formenlehre) des Marathi

Verneinung im Mar athi

Prasens

Préteritum

HY 17T =ATér (Mi gaat
nahi)

ich singenicht. | Y amrarel ST (mi gaylo | ich sang nicht
nahi) — [mannlich]

HY I AR (mi gayle
nahi) — [weiblich]

o @1 SATEI (tu gaat
nahis)

du singst nicht. [ & arrere améYer (1 gayta | du sangst nicht
Sie singen nicht. | N@his) —[mannlich]
ihr singt nicht

RN 91T =ITeT (tumhi I AT (tu gayli

gaat nahi) —[2. Person nahis) — [weiblich]

Singular/Plural)
] E o é .E Sie sangen nicht/
(tumhi gayld nahit) —[2. | ipr sangt nicht
Person Singular/Plural)

ar/ A T ARY (to/ti | e/ siefessingt | Fy amrer ATEY (20 gavia | € sang nicht.

/te gaat nahi

nicht nahi)

T AT AR (1 gayli | §e sang nicht.
nahi)

o AT ATET (te gayle

nahi) es sang nicht

37T 17T =Ter (ambhi

gaat nahi)

wir singen nicht | 378y amerelt AT wir sangen nicht
(amhi gaylo nahi)

d I AR (te gaat

nahit) — [mannlich]

ST 31T <ATEId (tya gaat
nahit) — [weiblich]

slesingen nicht | & amrer ATEY (fe gayle | Si€Sangen nicht
nahit) — [mannlich]

T IMTIT AT (tya
gaat nahit) — [weiblich]

Fragen

1) Vergleichen Sie die Pluraformen des Marathi mit den Pluralformen des

Deutschen!

2) Vergleichen Sie das Kasussystem des Marathi mit dem des Deutschen!

Wie beurtellen Sie den folgenden Fehler eines Lerners des Deutschen als

Fremdsprache mit Marathi as Muttersprache? Was mochte er ausdrticken?

» Ich lesen bin. ““ oder ,, Ich schreiben bin. “

[21
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proDaZ

Deutsch als Zweitsprache

in allen Fachern

Im Folgenden werden die Zahlworter von eins bis hundert, Verwandtschafts-

beziehungen, Wochentage und Farben tabellarisch aufgelistet, um einen kurzen Einblick

in den Wortschatz des Marathi zu geben.

DieZahlen 1 —-100

Im Marathi sind die Zahlen 1-100 ziemlich komplex. Sie haben ale eigenen Namen und

muissen einzeln gelernt werden. Es werden jedoch wie im Deutschen zuerst die Einer

und dann die Zwanziger, Dreif3iger usw. genannt.

1 o= 11 | 3w 21 | gdr 31 | g
(ek) (akra) (ekvies) (ekties)

2 | o 12 | gy 22 | grd 2 | g
(don) (bara) (bavies) (batties)

3 | = 13 | o= 23 | ad 33 | e
(tin) (tera) (tevies) (tetties)

4 TR 14 | ey 24 | g 34 | e
(tschar) (tsauda) (tschovies) (tsauties)

S | urg 15 | geRr 25 | godig B | grdE
(pats) (pandhra) (pantsavies) (pasties)

6 | @er 16 | Hrar 26 | gedim 36 | o
(saha) (sold) (sawies) (tschhatties)

RE:Ir) 17 | gaur 20 | geardrE 37 | FerdE
(saat) (satra) (sattavies) (sadoties)

8 | M3 18 | 3raqr 28 | 3rordrg 38 | e
(aarh) (arhra) (arthavies) (adoties)

9 a3 19 | ot 29 | gt 39 | vHhivraAE
(nau) (ekonis) (ekonties) (ekonchalies)

10 | zgr 20 | g 30 | 40 | aEdg
(daha) (vies) (ties) (tschalies)

[22
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0.7314283
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in allen Fachern

Im Folgenden werden die Zahlworter von eins bis hundert, Verwandtschafts-

beziehungen, Wochentage und Farben tabellarisch aufgelistet, um einen kurzen Einblick

in den Wortschatz des Marathi zu geben.

Die Zahlen 1— 100 *)))

Im Marathi sind die Zahlen 1-100 ziemlich komplex. Sie haben ale eigenen Namen und

muissen einzeln gelernt werden. Es werden jedoch wie im Deutschen zuerst die Einer

und dann die Zwanziger, Dreif3iger usw. genannt.

1 | 11 | 3 21 | gdr 31 | v
(ek) (akra) (ekvies) (ekties)

2 | o 12 | gy 2 | g 2 | g
(don) (bara) (bavies) (batties)

3 | = 13 &R 23 | qa 33 | dcdm
(tin) (tera) (tevies) (tetties)

4 | T 14 | iy 24 | oy 34 | @dg
(tschar) (tsauda) (tschovies) (tsauties)

S | urg 15 | gery 25 | godig 35 | gEd
(pats) (pandhra) (pantsavies) (pasties)

6 | w@r 16 | Her 26 | gedrw 36 | T
(saha) (solad) (sawies) (tschhatties)

RE:Ir) 17 | gaur 20 | geardrE 37 | FerdE
(saat) (satr) (sattavies) (sadoties)

8 | M3 18 | 3raqr 28 | 3rordrg 38 | e
(aarh) (arhra) (arthavies) (adoties)

9 a3 19 | ot 29 | gt 39 | vHhivraAE
(nau) (ekonis) (ekonties) (ekonchalies)

10 | gy 20 | &g 0 [T 40 | g
(daha) (vies) (ties) (tschalies)
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0.9142854
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Die Zahlen ab 100 sind einfacher zu bilden, wenn man die Zahlen bis 100 auswendig

kennt.

101 THATH 1000 Teh §3IR
(ek-sche-ek) (ek hazaar)

110 THACET 10000 | zETEHR
(ek-sche-daha) (daha hazaar)

150 TH AT 100000 | g o™
(ek-sche-pannas) (ek lakh)

200 AGEL 1000000 ARSIEC]
(don-sche) (daha lakh)

300 SIGE 10000000 | g FISY
(tien-sche) (ek kori)
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Deutsch als Zweitsprache Wortschatz des Marathi
in allen Fachern
Verwandtschaftsbezeichnungen
Mar athi Deutsch Bemerkungen
3715 (aai) Mutter, Mutti, Mama, Mami
gstrel (vadil) Vater,
Vati, Papa, Papi
§TST (baba)
3TTSIET (@dsoba) GroRvater, Opa, Opi
35T (adschi) GroRmutter, Oma, Omi
JEI0T (bahin) Schwester
Die ltere Schwester
aTs (tai)
TS (bhau) Bruder
der dtere Bruder
alar (dada)
AT (mdushi) Tante (mUtterlicherseits)
31T (aatya) Tante (véterlicherseits)
HTAT (mama) Onkel (mutterlicherseits)
FTRT (Kaka) Onkel (véterlicherseits)
HATGHEGIYT (mavasbahin) Cousine Tochter der Tante
muitterlicherseits
HATHHATS (mavasbhau) Cousin Sohn der Tante
muitterlicherseits
3TASEIYT (aatebahin) Cousine Tochter der Tante
véterlicherseits
3TAATS (ateebhau) Cousin Sohn der Tante véterlicherseits
HATHGEIOT (mamebahin) Cousine Tochter des Onkels
mitterlicherseits
HATHHATS (mamebhau) Cousin Sohn des Onkels
mitterlicherseits
ToIdIRI0T (tsulatbahin) Cousine Tochter des Onkels
> véterlicherseits
TIdHTS (tsulatbhau) Cousin Sohn des Onkels
> véterlicherseits
AT (bhatschi) Nichte Tochter der Schwester oder der
Schwégerin (Schwester des

[25
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Satzverknupfungen im Marathi Deutsch als Zweitsprache
in allen Féchern

Ehemannes oder der Ehefrau)

AT (bhatsa) Neffe Sohn der Schwester oder der
Schwaégerin (Schwester des
Ehemannes oder der Ehefrau)

gaofr (putni) Nichte Tochter des Bruders oder des

? Schwagers (Bruder des
Ehemannes)

qauaT (putnya) Neffe Sohn des Bruders oder des

2 Schwagers (Bruder des
Ehemannes)

SRR (bayko) Ehefrau

a0 (navra) Ehemann

Y (sasi) Schwiegermutter

ATER (sdsre) Schwiegervater

;anﬁ (mulgi) Tochter

HEAI (mulga) Sohn

AT (nat) Enkelin

STl (nati) Enkel

AUTE, (nanand) Schwégerin Die Schwester des Ehemannes

g (vansa)

&R (dir) Schwager Der Bruder des Enemannes

#1331 (bhaudschi)

SIS (dsau) Schwégerin Die Ehefrau des Bruders des
Ehemannes

i Schwégerin Die Schwester der Ehefrau
ﬂg‘uﬁ (mehuni) ag
AT (mehuna) Schwager Der Bruder der Ehefrau oder
N der Ehemann der Schwester der

Ehefrau oder des Ehemannes

26]
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Wortschatz des Marathi

Wochentage
Marathi Deutsch
HIHAR (somvar) Montag
HIBAR (mangalvar) Dienstag
SUAR (budhvar) Mittwoch
CISEIRY (guruvar) Donnerstag
IPAN (schukravar) Freitag
AR (schanivar) Samstag
AR (ravivar) Sonntag
Farben
Mar athi Deutsch
Il (kala) schwarz
gTexT (pandhra) weil
T (nila) blau
f@XaTr (hirva) griin
ofTel (1al) rot
g (pivla) gelb
I[eTST (gulabi) rosa
T3 (naringi) orange
Ardgfefy (morpischi) tarkis
SITHGT (dsambhla) lila, violett
@3 (rakhadi) grau
Fragen

1) Sind die Zahlworter des Deutschen oder des Marathi schwieriger zu lernen,

wenn Deutsch oder Marathi as Fremdsprache gelernt wird? Warum?

2.) Welche Sprache ist hinsichtlich der Verwandtschaftsbezeichnungen differen-

zierter?
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Deutsch als Zweitsprache
in allen Fachern

5. Syntax desMarathi

Die Wortstellung ist in alen Sprachen systematischen Regeln unterworfen, so dass

willkdrliche Verbindungen von Wortern keinen (grammatischen) Satz darstellen:*®

Deutsche Satze Marathi Satze
Dieser Satz ist richtig. g JeFT TN 3R,
(he vakya barobar aahe)
=Dieser Satz richtig ist.
Richtig ist auch dieser Satz. CEAGE g G122 B G| 1o M1

(barobar he vakya dekhil aahe)
=Richtig dieser Satz  auch ist.

*Dieser Satz nicht ist richtig. g qeFg AT g SR
(he vakya nahi aahe barobar)
=Dieser Satz  nicht ist richtig.(!)
*Dieser nicht Satz ist richtig. * g AR g e SET
(he nahi vakya aahe barobar)
=Dieser nicht Satz st richtig.
Aber:
g I SIS AT AE.
(he vakya barobar nahi aahe)
=Dieser Satz richtig nicht ist.

Warum ist dieser Satz nun richtig? IarT g aed F ST 3R?
(ata he vakya ka  barobar aahe)
=Nun dieser Satz warum richtig ist?

Linksausrichtung in Marathi-Séatzen

In der Grundstellung steht das Subjekt in Marathi Sétzen stets an erster Stelle, wahrend
sich an zweiter Stelle das Objekt und an letzter Stelle das Pradikat befindet. Die
Satzgliedreihenfolge lautet demnach: Subjekt — Objekt — Pradikat (SOP).

Reduziert man den Satz ,,aber sie gehorcht mir nicht immer” von Alfred Polgar auf die
Satzglieder Subjekt, Pradikat und Objekt (also sie gehorcht mir), ertkennt man die

Basisstruktur eines einfachen Satzesim Marathi:

18 Ungrammatische Sétze sind mit einem Sternchen gekennzeichnet
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Syntax des Marathi

Subj ekt Obj ekt Pradikat
&Y HTIST (hi bhascha) | AT (maze) Uehdl (aikte)
Diese Sprache mein hort.

Die Grundstellung der Satzglieder lautet im Deutschen SPO:

Subjekt Pradikat

Diese Sprache

Obj ekt
gehorcht mir

Im Marathi gilt fir die Satztypen Aussagesatz, Fragesatz und Aufforderungssatz die
Satzgliedreithenfolge SOP. Im Gegensatz zum Deutschen andern die Satzglieder ihre
Positionen beim Wechsel der Satztypen nicht, so dass auch fir Frage- und
Aufforderungssétze die Linksausrichtung erhalten bleibt, das Pradikat also am Ende
steht und alle weiteren Satzglieder davor platziert werden:

Deutsch Marathi
Aussagesatz Neha kommt. 8T I ATE. (Neha yet aahe)
Fragesatz Kommt Neha? 8T Ad TR? (Neha yet aahe?)
Aufforderungssatz Komm, Neha! AGT A1 (Neha ye!)

Freie Wortstellung
Die Grundstellung SOP ist im Marathi jedoch weniger bindend as im Deutschen. Je
nach dem Kontext kann man die Satzglieder in Marathi Hauptsétzen relativ frel

umstellen:
&r&m9r (hi bhascha) T3 (maze) OHT AT, (aikat nahi) SOP
&Y #T9T (hi bhascha) OB 78] (aikat nahi) | HIS. (maze) SPO
IS (maze) O T8N (aikat nahi) | & ST, (hi bhascha) OPS
Ot 16T (aikat nahi) | &1 $T9T (hi bhascha) FTS: (maze) PSO
OFT 8T (aikat nahi) | HIST (maze) &Y ST, (hi bhascha) POS
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Linksausrichtung innerhalb der Satzglieder

In unserem Marathi-Beispielsatz von Polgar enthalt das Subjekt [&7 #H797 (hi bhascha)]

zwei Worter. Dabel ist das zweite Wort der Hauptbestandteil (Kopf) des Satzgliedes
Subjekt.

Im Marathi steht der der Kopf innerhalb des Satzgliedes immer an letzter Stelle. Sobald

die Absicht besteht, Ergénzungen innerhalb eines Satzgliedes zu machen [wie in
unserem Beispiel &7 (hi)], werden alle Informationen links vor dem Kopf (in unserem
Beispiel #797 (bhascha)] platziert. Das Marathi ist somit eine somit eine hauptsachlich

nach links verzweigende Sprache. Das Deutsche kennt dagegen beide Formen der

Verzweigung, also sowohl die Links- als auch die Rechtsausrichtung:

Schiiler IEERIR
Der  Schiler ar faearf
Der gute Schiler in der Schule e 2 s
(Kopf) (Kopf)
— —— — ]
Links- und Rechtsausrichtung im Deutschen —  Linksausrichtung im Marathi

Bei den oben genannten Beispielen handelt es sich um Satzglieder, in denen der Kopf
gut zu erkennen ist. Komplizierter wird es bel komplexeren Attributen wie z. B.:

Kopf
f_)%

e Die fur Schiler schwer nachvollziehbare Aufgabenstellung aus dem Schulbuch

des vergangenen Schuljahres, die die Lehrer ausgewdhlt hatten, ...

Daruber hinaus missen innerhalb dieser Nominalgruppe alle weiteren Erganzungen mit
dem Kopf grammatisch Ubereinstimmen. Je grofler eine Nominalgruppe ist, umso

schwieriger ist es auch fUr Lerner des Deutschen bzw. des Marathi die Erganzungen
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innerhalb des Satzglieds richtig zu gebrauchen, da sie Schwierigkeiten haben, den Kopf

zu erkennen und weitere Informationen grammatisch anzupassen.

Ubersetzt man diese komplexe Nominalgruppe, in der sich auch ein Relativsatz
befindet, ins Marathi, steht der Kopf (Aufgabenstellung) innerhalb des Satzgliedes ganz
am Ende.

eI =T HEUT ATCUIR AT ATATAT THTAT TEARIciTeT TRIETRIAT fiaselel FouT

(Vidyarthyanna kathin vaatnare gelya shaliya varshatlya pustakatil shikshakanni nivadlele prashna)

Zur Veranschaulichung der Wortstellung im Marathi sind die Endungen ins , Ruck-
Deutsche” Ubersetzt, so dass man besser erkennen kann, inwiefern die Wortstellung des

Deutschen und Marathi voneinander abweichen:

focaredtear o1 o dear AT a¥icTedT  JEcehIcied

Schilern schwer scheinende vergangen Schul Jahr-von  Buch-in
Kopf
. —
[EISEIC] fagerer goT
von den Lehrern ausgewadhite Aufgabenstellung
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Nebensatze
Auch in Nebensétzen findet man die Linksausrichtung.

Relativsétze zum Beispiel stehen im Deutschen nach dem Kopf (Bezugsnomen) (also
rechts, Rechtsausrichtung!):

Der Schiller, der von der Schule kommt, weint
<=

Das Relativpronomen nach dem ersten Komma muss in diesem Beispielsatz der sein,
weil dadurch der Bezug zum Nomen der Schiller hergestellt wird. Das Relativpronomen
richtet sich unter Berticksichtigung des Bezugsnomens nach Genus (hier: mannlich),
Numerus (hier: Singular), aber nicht nach dem Kasus®, auch wenn in diesem
Beispielsatz Bezugsnomen (der Schiler) und Relativpronomen (der) im Nominativ

sind.

Der Beispielsatz kann wie folgt ins Marathi Ubersetzt werden:

—_=
= ar QS JUIRT ozt Ed 3R,
= (To scha/etiin yenarda vidyarthi  radat aahe.)
Ruckdeutsch: Der Schule-von kommende  Schiler weint.

Der obere Satz kann jedoch auch wie folgt Ubersetzt werden:

—
@ e, S aead AT, WA

(To  vidyarthi, jo  schaletin  yet aahe, radat aahe)
Der Schiler, der Schule-von kommt, weint.

Diese Variante ist — wie im Deutschen — rechtsausgerichtet und enthdlt auch ein

Relativpronomen it (jo). Diese Variante wird aber eher selten verwendet, namlich nur

dann, wenn es nicht mdglich ist, den Relativsatz (in unserem Beispiel — der von der

1 7. B. Der Shiler, den (hier: Akkusativ) du eben gesehen hast, ... oder Der Schiiler, dem
(hier: Dativ) ich das Buch gab.
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Schule kommt) in ein Partizipiaattribut (in unserem Beispiel — der von der Schule

kommende) umzuwandeln. Wenn ein solcher Satz gebildet wird, muss das

Relativpronomen — wie im Deutschen — dem Genus und Numerus des Bezugsnomens

(in unserem Beispiel — der Schiller) sowie dem Kasus angepasst werden.

Relativpronomen im Marathi
Kasus Maskulin Femininum Neutrum Plura
Nominativ ST (dso) ST (dschi)  (dse) S (dse)- | =T
mannlich | (dschya) -
weiblich
Akkusativ/Dativ | SreT (dschyala) | TSelT (dschila) | Smel 7T (dschyana)
(dschyala)

Genitiv ST EEl ST ST

(dschyatscha) (dschitscha) (dschyatscha) (dschyantscha)
Fragen

1.) Ist das Englische links oder/und rechts ausgerichtet?

2.) Vergleichen Sie die Relativpronomen des Marathi mit denen des Deutschen.
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6 Satzverknupfungenim Marathi

Um einen sinnvollen Text zu produzieren, mussen Sétze verknupft werden. Zwel
Fachbegriffe sind hierbel unumganglich, die bel der Beschreibung textueller

Besonderheiten genannt werden missen: Kohasion und Kohérenz.

Mit Hilfe von Koh&sionsmitteln werden Bezlige zwischen den Sdtzen im Text in
unterschiedlichen Formen hergestellt. Diese sprachlichen Signale tragen dazu bei, den
Text logisch zu gliedern. So sind z. B. Konjunktionen wie und, weil oder obwohl und

Pro-Formen wie er, sie, diese, dies, dabei, ihm Kohasionsmittel.

Unter Kohérenz versteht man dagegen den logischen Aufbau eines Textes. Ein Text ist
nicht einfach eine Anhaufung von Satzen. Kohérenz wird eben durch Koh&sionsmittel
hergestellt.

Konjunktionen als Kohasionsmittel

In viden Falen missen Kohasionsmittel im Text eingesetzt werden, sonst sind

verbundene Sétze oder ganze Texte nicht koharent, wie im folgenden Beispidl:

o *[ch beherrsche die deutsche Sprache, sie gehorcht mir nicht immer.

o *HI FHT N gdioT 371g,  dr ATSY AgHT STRr
Uehd.

Mi Dscherman bhashet pravin aahe, ti maze nehmi nahi
alkat.

Hier ist das Fehlen des Kohasionsmittels aber bzw. o7 (pan) Ausloser dafir, dass der

Widerspruch nicht versprachlicht und der Satz somit unverstandlich wird.

Ersetzt man in unserem Beispielsatz die Konjunktion aber durch obwohl, andert sich im
Deutschen die Wortstellung:

e |ch beherrsche die deutsche Sprache, aber sie gehorcht mir nicht immer.
e Ich beherrsche die deutsche Sprache, obwohl sie mir nicht immer gehorcht.

Der Wechsel des Kohasionsmittels obwohl bewirkt auch im Marathi die Umstellung des
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Satzbaus, im Vergleich zum Deutschen ist die Umstellung alerdings radikaler.

& T NI G737, 9UT i AT AgHT ATer Uehd.
Mi Dscherman bhaschet pravin aahe, pan ti maze nehmi nahi aikat.

Dscherman bhaschamaze nehmi aikat nahi, tari suddhami yabhaschet pravin aahe.
obwohl

Pro-Formen als Kohasionsmittel

Mit Pro-Formen kann im Text auf Personen, Objekte und groflere Sachverhalte

verwiesen werden. Pronomen (er/sie/es) haben eine ebenso wichtige Funktion im
Marathi wie im Deutschen. Der Polgar-Satz mag dies verdeutlichen:

e |ch beherrsche die deutsche Sprache, aber sie gehorcht mir nicht immer.

= 7

o HI SHA NG YdIoT 3¢, 9UT df AT AgAT el Uehd.

Mi Dscherman bhaschet pravin aahe, pan ti maze nehmi nahi aikat.

= 7

sie

Man benutzt im Marathi und im Deutschen das Pronomen ti bzw. sie, weil das
Bezugswort bhascha bzw. Sprache in beiden Sprachen weiblich ist. Dadurch weil3 man

ganz genau, auf welches Wort sich das Pronomen sie bezieht.
Frage

Wie konnen Sie nachweisen, dass Deutsch und Marathi miteinander verwandt

sind?
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	Marathi ist eine von 22 offiziell anerkannten Sprachen in Indien und neben Englisch und Hindi die Amtssprache in den indischen Bundesländern Maharashtra, Goa und Daman & Diu. Marathi ist die vierthäufigste Sprache in Indien und zählt zu den 20 meistge...
	Der Ausgangspunkt der Betrachtung des Marathi ist der Satz: „Ich beherrsche die deutsche Sprache, aber sie gehorcht mir nicht immer.“ (Alfred Polgar)
	Nach der Übersetzung ins Marathi wird der Satz Wort für Wort ins Deutsche rückübersetzt. Anschließend folgt eine Übersetzung mithilfe grammatischer Kategorien.
	Marathi wird in der Devanagari-Schrift geschrieben, die nicht zwischen Groß- und Kleinbuchstaben unterscheidet. Das marathische Alphabet besteht aus 12 Vokal- und 36 Konsonantenzeichen. Die ersten 10 Vokale kommen sehr häufig vor, der elfte Vokal wird...
	In der Devanagari-Schrift (auch Dewanagari) stehen die Vokalbuchstaben nur am Wortanfang eigenständig. Sonst erscheinen sie als diakritische Zeichen in Kombination mit einem Konsonanten, um eine Silbe zu bilden. Wo das Zeichen steht, hängt vom Vokal a...
	Das Vokalinventar im Marathi enthält zehn Laute, die je nach Lippenöffnung ungerundet – gerundet) und Artikulationsort (hoch – mittel-hoch – mittel-tief – tief; vorne – zentral – hinten) unterteilt werden können. Die folgende vereinfachte Vokaltabelle...
	Der Laut अ [ə] im Marathi ist nur bedingt mit dem Schwa-Laut im Deutschen zu vergleichen. Im Deutschen kommt der Schwa-Laut in der Mitte einer Silbe (z.B. le-sen) oder am Silbenende (z.B. Ro-se) vor. Am Anfang einer Silbe kann er aber nicht stehen. Im...
	Im Marathi gibt es nicht zu jedem Vokals eine lange und kurze Variante. Es wird zwar zwischen langem und kurzem i (wie Dt. Spiel / Biss) und langem und kurzem u (wie Dt. Ruf / Fluss) unterschieden, aber ein kurzes a (wie Dt. Mann) oder kurzes o (wie D...
	Die Konsonanten
	Alle Konsonanten außer ण (ṇ) und ळ (ḷ) können am Wortanfang stehen und alle Konsonanten außer च (tsch) und ज (dsch) können am Wortende stehen. Die nasalen Laute ङ (ṅ) und ञ kommen im Marathi selten vor.
	Phonetisch betrachtet wäre es nicht korrekt, die Laute त und द jeweils mit den deutschen Lauten t und d gleichzusetzen. Bei der Bildung der Laute त und द wird die Zungenspitze kurz aus dem Mund gestreckt, und diese Laute werden daher im Vergleich zu d...
	Die Retroflexe kommen im Deutschen nicht vor. Auch die oben dargestellten aspirierten Laute im Marathi sind im Deutschen nicht vorhanden. Andererseits sind die Laute k, t und p im Marathi anders als im Deutschen nicht aspiriert.
	Der ich-Laut [ç] kommt im Marathi nicht vor und wird von Lernern des Deutschen mit Marathi als Muttersprache oft als sch [ʃ] ausgesprochen.
	Marathi-Muttersprachler haben auch Schwierigkeiten mit dem deutschen <r>. Sie neigen oft dazu das <r> zu rollen. Außerdem findet im Marathi eine Vokalisierung des Lautes /r/ wie im Wort wir nicht statt.
	Das Marathi kennt auch keine Auslautverhärtung, d. h. dass ein stimmhafter Konsonant am Ende einer Silbe (im Auslaut) stimmlos ausgesprochen wird, zum Beispiel Rad (d→t), Grab (b→p), Tag (g→k), brav (v→f). Im Marathi findet kein solcher Wechsel zwisch...
	Im Unterschied zum Deutschen ist die Orthographie des Marathi lauttreu. Es besteht eine 1:1-Beziehung zwischen Laut und Schriftzeichen. Jeder Buchstabe bzw. jedes diakritische Zeichen wird genauso ausgesprochen wie es geschrieben wird. Das Marathi ken...
	Die Silbenstruktur im Marathi folgt weitgehend dem Prinzip (Konsonant)-Vokal-(Konsonant) (K)-V-(K). Andere Silben wie VV, KVV oder KKVK sind aber auch möglich.
	Wie ersichtlich kommen Konsonantenhäufungen im Marathi nur am Silbenanfang, d. h. vor dem Vokal vor. Dabei können nur zwei Konsonanten hintereinander erscheinen. Konsonantenhäufungen sind keine seltene Erscheinung im Marathi. Diese Anhäufungen sind ab...
	Deutsch, Spanisch, Griechisch sind sogenannte flektierende Sprachen, in denen Wortstämme geändert werden, um grammatische Kategorien auszudrucken. Türkisch dagegen ist eine agglutinierende Sprache, in der bedeutungstragende Endungen an Inhaltswörte...
	Ebenso wie das Deutsche hat das Marathi drei Genera: Maskulinum, Femininum und Neutrum, und genau wie im Deutschen gibt es nicht unbedingt einen Zusammenhang zwischen dem Genus und dem Sexus (dem natürlichen Geschlecht). Dies ist an den folgenden Beis...
	In der Regel enden die femininen Nomen im Marathi auf den Vokal ी (ie), zum Beispiel खिड़की (khiḍki = Fenster), die maskulinen Nomen enden auf den Vokal ा (ā), zum Beispiel दरवाजा (darvājā = Tür) oder auf einen Konsonanten, wie माणूस (maṇus = Mensch) ...
	Diese Beispiele verdeutlichen auch die Tatsache, dass das grammatische Geschlecht eines Wortes im Marathi nicht immer mit dem seiner deutschen Entsprechung übereinstimmt [z. B.: भूक (bhūk) – feminin = der Hunger; दरवाजा (darvaja) – maskulin = die Tür].
	Im Unterschied zum Deutschen ist die Pluralbildung im Marathi ziemlich regelmäßig. Bis auf wenige Ausnahmen gelten die folgenden Regeln für die Pluralbildung:
	Anders als im Deutschen gibt es im Marathi weder bestimmte noch unbestimmte Artikel, sondern nur Demonstrativartikel, die im Deutschen als „dieser“ oder „jener“ übersetzt werden können.
	Das Marathi kennt insgesamt acht Kasus (den Nominativ, den Akkusativ, den Dativ, den Genitiv, den Lokativ, den Ablativ, den Instrumental und den Vokativ), die bis auf den Nominativ (Grundform des Nomens im Satz) mittels Endungen ausgedrückt werden. Au...
	Im Marathi gibt es zwei Arten von Adjektiven: deklinierbare und undeklinierbare Adjektive. Deklinierbare Adjektive müssen wie im Deutschen dem Nomen, das sie näher beschreiben, in Genus, Numerus (Singular oder Plural) und Kasus angepasst werden. Aller...
	Die undeklinierbaren Adjektive bleiben dahingegen immer unverändert. Es gibt keine Regeln, um zwischen deklinierbaren und undeklinierbaren Adjektiven zu unterscheiden. Im Folgenden einige undeklinierbare Adjektive:
	Die Infinitive (Verben in der Grundform) haben immer die Endung -णे (-ṇe) nach dem Verbstamm, zum Beispiel: बोल-णे (bolaṇe) = sprech-en, ऐक-णे (aikṇe) = hör-en.
	Die Verben im Marathi werden ebenso wie im Deutschen durch die Personalendung konjugiert. Die Personalendungen im Marathi sind jedoch nicht nur tempus- und numerusspezifisch, sondern auch genusspezifisch. Die Reihenfolge der Konjugation im Präsens ist...
	Für Verneinungen verwendet man im Marathi das Wort नाही (nāhi) = nicht. Wie im Deutschen wird das Negationswort dem Verb nachgestellt, aber anders als im Deutschen wird es personenspezifisch flektiert. Außerdem wird bei der Negation im Präsens das Ver...
	Im Folgenden werden die Zahlwörter von eins bis hundert, Verwandtschaftsbeziehungen, Wochentage und Farben tabellarisch aufgelistet, um einen kurzen Einblick in den Wortschatz des Marathi zu geben.
	Im Marathi sind die Zahlen 1-100 ziemlich komplex. Sie haben alle eigenen Namen und müssen einzeln gelernt werden. Es werden jedoch wie im Deutschen zuerst die Einer und dann die Zwanziger, Dreißiger usw. genannt.
	Die Zahlen ab 100 sind einfacher zu bilden, wenn man die Zahlen bis 100 auswendig kennt.
	Die Wortstellung ist in allen Sprachen systematischen Regeln unterworfen, so dass willkürliche Verbindungen von Wörtern keinen (grammatischen) Satz darstellen:
	In der Grundstellung steht das Subjekt in Marathi Sätzen stets an erster Stelle, während sich an zweiter Stelle das Objekt und an letzter Stelle das Prädikat befindet. Die Satzgliedreihenfolge lautet demnach: Subjekt – Objekt – Prädikat (SOP).
	Reduziert man den Satz „aber sie gehorcht mir nicht immer“ von Alfred Polgar auf die Satzglieder Subjekt, Prädikat und Objekt (also sie gehorcht mir), erkennt man die Basisstruktur eines einfachen Satzes im Marathi:
	Die Grundstellung der Satzglieder lautet im Deutschen SPO:
	Im Marathi gilt für die Satztypen Aussagesatz, Fragesatz und Aufforderungssatz die Satzgliedreihenfolge SOP. Im Gegensatz zum Deutschen ändern die Satzglieder ihre Positionen beim Wechsel der Satztypen nicht, so dass auch für Frage- und Aufforderungss...
	Die Grundstellung SOP ist im Marathi jedoch weniger bindend als im Deutschen. Je nach dem Kontext kann man die Satzglieder in Marathi Hauptsätzen relativ frei umstellen:
	Das Relativpronomen nach dem ersten Komma muss in diesem Beispielsatz der sein, weil dadurch der Bezug zum Nomen der Schüler hergestellt wird. Das Relativpronomen richtet sich unter Berücksichtigung des Bezugsnomens nach Genus (hier: männlich), Numeru...
	Der Beispielsatz kann wie folgt ins Marathi übersetzt werden:
	Diese Variante ist – wie im Deutschen – rechtsausgerichtet und enthält auch ein Relativpronomen जो (jo). Diese Variante wird aber eher selten verwendet, nämlich nur dann, wenn es nicht möglich ist, den Relativsatz (in unserem Beispiel – der von der Sc...
	Um einen sinnvollen Text zu produzieren, müssen Sätze verknüpft werden. Zwei Fachbegriffe sind hierbei unumgänglich, die bei der Beschreibung textueller Besonderheiten genannt werden müssen: Kohäsion und Kohärenz.
	Mit Hilfe von Kohäsionsmitteln werden Bezüge zwischen den Sätzen im Text in unterschiedlichen Formen hergestellt. Diese sprachlichen Signale tragen dazu bei, den Text logisch zu gliedern. So sind z. B. Konjunktionen wie und, weil oder obwohl und Pro-F...
	Unter Kohärenz versteht man dagegen den logischen Aufbau eines Textes. Ein Text ist nicht einfach eine Anhäufung von Sätzen. Kohärenz wird eben durch Kohäsionsmittel hergestellt.
	In vielen Fällen müssen Kohäsionsmittel im Text eingesetzt werden, sonst sind verbundene Sätze oder ganze Texte nicht kohärent, wie im folgenden Beispiel:
	Hier ist das Fehlen des Kohäsionsmittels aber bzw. पण (pan) Auslöser dafür, dass der  Widerspruch nicht versprachlicht und der Satz somit unverständlich wird.
	Ersetzt man in unserem Beispielsatz die Konjunktion aber durch obwohl, ändert sich im Deutschen die Wortstellung:
	Der Wechsel des Kohäsionsmittels obwohl bewirkt auch im Marathi die Umstellung des Satzbaus, im Vergleich zum Deutschen ist die Umstellung allerdings radikaler.
	Mit Pro-Formen kann im Text auf Personen, Objekte und größere Sachverhalte verwiesen werden. Pronomen (er/sie/es) haben eine ebenso wichtige Funktion im Marathi wie im Deutschen. Der Polgar-Satz mag dies verdeutlichen:
	Man benutzt im Marathi und im Deutschen das Pronomen ti bzw. sie, weil das Bezugswort bhascha bzw. Sprache in beiden Sprachen weiblich ist. Dadurch weiß man ganz genau, auf welches Wort sich das Pronomen sie bezieht.
	Sprachspezifische Bearbeitung von Jan Strobl. Basiskarte erstellt von Wikipedia-Nutzer User:Shinas.



